
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Bern

Sitzung vom 15. Dezember 1976

3807. Naturschutzgebiet Spil lgerten. - Der Regierungs-
rat des Kantons Bern, gestützt auf Artikel 83 des Ge-
setzes vom 28.  Mai  191 1 betref fend d ie Einführung des
Schweizer ischen Ziv i lgesetzbuches,  Ar t ike l  5 des Ge-
setzes vom 6.  Oktober 1940 betref fend d ie Einführung
des Schweizer ischen Strafgesetzbuches,  d ie Natur-
schutzverordnung vom 8.  Februar  1972 und d ie mi t  den
Grundeigentümern abgeschlossenen Vereinbarungen,
beschliesst:

l .  Gel tungsbereich
1.  Um eine Berglandschaf t  mi t  ihren Felsformat ionen,
Schut thalden,  Weiden und Wäldern,  mi t  ihrer  re ichhal-
t igen Vegetat ion,  insbesondere mi t  ihren Arvenbestän-
den,  unbeeint rächt ig t  zu erhal ten und vor  s törenden Ein-
gr i f fen zu bewahren,  wi rd das in  Z i t ter  2 genannte Ge-
biet  unter  den Schutz des Staates geste l l t  und in das
Verzeichnis der  Naturschutzgebiete e ingetragen.
2.  Die Grenzen des Naturschutzgebiets Spi l lger ten s ind
in e inem Ausschni t t  aus der  Landeskarte 1 :  25 000 e in-
gezeichnet ,  der  e inen Bestandte i l  d ieses Beschlusses
bi ldet .  Das Schutzgebiet  umfasst  ganz oder te i lweise
fo lgende Grundstücke:
-  Gemeinde Diemt igen Nrn.  18,  729,  1102;
-  Gemeinde St .  Stephan Nrn.  25,  1321 ;
-  Geme inde  Zwe is immen  Nrn .34 ,  43 ,48 ,268 ,  S81 ,  601 ,

91 7, 1 001, 1 079, 1 392.

I  l .  Schutzbest immungen
3.  Untersagt  s ind,  sowei t  n icht  für  d ie a lp-  und forstwir t -
schaf t l iche Nutzung er forder l ich :
3.1 Die Err ichtung von Bauten,  Werken und Anlagen

al ler  Ar t ;
3.2 das Campieren,  insbesondere das Aufste l len von

Zel ten,  andern Unterständen und Wohnwagen;
3.3 das Fahren mi t  Motor fahrzeugen und Motor fahr-

rädern;
3.4 Ablagerungen jeder  Ar t ,  sowie das Wegwerfen oder

Liegenlassen von Abfä l len und i rgendwelchen Ge-
genständen.

4.  Schutz der  Pf lanzenwel t :
4.1 Den absoluten Schutz geniessen a l le  Pf lanzen,  so

die Blütenpf lanzen,  Pi lze,  F lechten und Moose,  wie
auch a l le  Einzelbäume und Baumgruppen.  Verboten
ist  nament l ich jedes Pf lücken und Beerensammeln,
Ausgraben und Schädigen.



4.2 Einzelbäume und Baumgruppen dürfen von den
Eigentümern nur  gefä l l t  und besei t ig t  werden mi t
Zust immung des Kreis forstamts im Einvernehmen
mit  dem Naturschutz insoektorat .  Von d ieser  Vor-
schr i f t  ausgenommen is t  das Schwenten junger
Holzpf lanzen im lnteresse der  Erhal tuno des Weide-
landes.

4.3 Das Sammeln von Beeren und Pi lzen is t  im Rahmen
der a l lgemein gül t igen Vorschr i f ten nur  den Grund-
eigentümern und den Bewir tschaf tern auf  ihrem
Eigentum bzw. auf  ihrer  Pachtsache zum eigenen
Hausgebrauch gestat tet ;  d iese Ausnahmebewi l l i -
gung g i l t  n icht  für  den Staatswald Mulenberg.

4.4 Feuer dür fen nLl r  an Ste l len angezündet  werden,  wo
der Pf lanzenwuchs n icht  gefährdet  wi rd.

5.  Schutz der  f re i lebenden Tierwel t :
5 .1 Jede Störung und Beeint rächt igung der  f re i lebenden

Tierwel t  is t  untersagt .
5.2 Verboten s ind nament l ich das Wegnehmen von Ne-

stern und Gelegen sowie das unbeaufs icht ig te Lau-
fenlassen von Hunden.

6.  Besondere Best immungen für  d ie a lp-  und forstwir t -
scha f t l i che  Nu tzung :
6.1 Die a lpwir tschaf t l iche Nutzung is t  in  b isher igem Um-

fang gewähr le is tet  und unter l iegt  e inz ig h ins ichi l ich
Schaf-  und Ziegenhal tung jenen Beschränkungen,
d ie mi t  den Grundeigentümern besonders vere inbar t
worden s ind.  Diese Beschränkungen gel ten bei
Handänderungen  auch  fü r  d ie  neuen  Grunde igen -
tümer.  Von grundlegenden Anderungen der  Nut-
zungsart  is t  d ie Forstd i rekt ion in  Kenntn is  zu setzen,
damit  a l l fä l l ige Beschränkungen für  d ie Schaf-  und
Ziegenhal tung vere inbar t  werden können.

6.2 Vorhaben für  Bauten und Anlagen im Dienste der
a lp-  und forstwir tschaf t l ichen Nutzung s ind zusätz-
l i ch  zu  den  ohneh in  no twend igen  Bew i l l i gungen
vorgängig der  Forstd i rekt ion zu unterbre i ten.  Diese
kann zugunsten von Natur  und Landschaf t  gewisse
Bedingungen ste l len,  wobei  d ie entsprechenden
Mehrkosten von ihr  oder  von dr i t ter  Sei te zu über-
nehmen  s ind .

6.3 Bei  der  Nutzung des Waldes is t  d ie vorhandene
natür l iche Bestockung und d ie bestehende Verte i -
Iung von Arven,  Lärchen,  Bergföhren,  F ichten und
Laubbäumen so wei t  mögl ich zu erhal ten und deren
Ver jüngung zu begünst igen.

6.4 Von der  forstwir tschaf i l ichen Nutzung s ind d ie Arven
ausgenommen, d ie vol lumfängl ichen Schutz genies_
sen.  Jeder Eingr i f l  an grünem oder dürrem Arven-
holz is t  verboten.  In  begründeten Fäl len kann das
Kreis forstamt im Einvernehmen mi t  dem Natur_
schutz inspektorat  best immte Entnahmen bewi l l igen.



7.  Besondere Best immungen für  den Seebergsee und
se ine  Umgebung
Der Seebergsee und seine Umgebung s ind durch den
Regierungsratsbeschluss Nr.2069 vom g.  Juni  197. l  zum
Naturschutzgebiet  erk lär t  worden.  Dieser  Beschluss wird
durch den vor l iegenden aufgehoben und ersetzt  b is  an
fo lgende besondern Best immungen,  d ie wei terh in gel -
t e n :

Untersagt  s ind:
7.1 das Anzünden von Feuern;
7.2 das lnbetr iebsetzen von Radio-  und Musikapparaten;
7.3 das Befahren des Sees mi t  Schi f fen oder F lössen

al ler  Ar t ,  das nur  den Fischereiberecht igten gestat tet
is t .

|  |  l .  Verschiedene Best immungen
8.  Die Forstd i rekt ion is t  befugt ,  bei  Vor l iegen beson-
derer  Umstände begrenzte Ausnahmen von den Schutz-
bes t immungen  zu  bew i l l i gen .
9.  Für  d ie Ausübung der  Jagd und der  F ischerei  gel ten
d ie  gese tz l i chen  Bes t immungen ,  desg le i chen  fü r  d ie
mi l i tär ische Benützung des Gebietes,  vorbehäl i l ich be-
sonderer  Vereinbarungen zwischen EMD und Forst -
d i rek t i on .
10.  Kennzeichnung und Betreuung des Naturschutzge-
biets werden durch d ie Forstd i rekt ion geordnet .
11 .  W ide rhand lungen  gegen  d iesen  Besch luss  we rden
mit  Busse oder Haf t  bestraf t .
12.  Der vor l iegende Beschluss is t  auf  den in Z i f ter  2 ge-
nannten Grundbuchblät tern anzumerken mi t  der  Be-
ze i chnung :  "N  100  R  114 ,  Na tu rschu tzgeb ie t  Sp i l lEe r ten ,
Regierungsratsbeschluss Nr.  3807 vom 15.  Dezember
t Y / o > .

13.  Der vor l iegende Beschluss is t  zu veröf feni l ichen im
Amtsblat t  des Kantons Bern sowie im Anzeiger  für  Nie-
ders immental  und Obers immental .  Er  t r i t t  mi t  der  Ver-
öf fent l ichung im Amtsblat t  in  Kraf t .

An d ie Forstd i rekt ion

Für getreuen Protokollauszug :

Der Staatsschreiber: Josi


